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1. Äußere Bedingungen des Vertretungskonzeptes 

Die Schulen erhalten für den Bedarfsfall (Krankheit einer Lehrkraft, Fortbildung o.ä.) 1.000€ 

pro Lehrerstelle, um flexibel den Vertretungsbedarf vor Ort zu sichern. Dafür erstellen die 

Schulen ein Vertretungskräfte- und -materialpool, um schnell auf fehlende Lehrkräfte 

reagieren zu können. Die Personen des Vertretungspools schließen Rahmenvereinbarungen 

mit der Schule. Die Vergütung beträgt je nach Qualifikation 26€, 20€ oder 15€. 

Die Schulleitung verantwortet die Unterrichtsgarantie. Diese bezieht sich auf alle dem 

vorgeschriebenen Stundenplan betreffenden Fächer: Deutsch, Mathematik, Sachunterricht, 

Kunst, Musik, Sport, Religion, Ethik, Englisch und DaZ (Deutsch als Zweitsprache). 

Ausfallen hingegen können alle von der Schule zusätzlichen Angebote: Förderstunden, und 

Arbeitsgemeinschaften. Sollte es zu einem Ausfall von zusätzlichen Angeboten kommen, 

werden die Eltern über die Kinder im Vorfeld darüber informiert. Kurzfristig werden auch 

diese Unterrichtsangebote vertreten. 

Fällt eine Lehrkraft für eine Zeit von mehr als fünf Wochen aus, ist das Staatliche Schulamt 

für die Einsetzung einer Vertretungskraft über diesen Zeitraum hinaus verantwortlich. 

 

2. Grundlagen des Vertretungskonzeptes an der Christian-Spielmann-Schule 

2.1. personelle Vertretung 

Fällt eine Lehrkraft aus, so wird versucht, eine Vertretungskraft heranzuziehen. 

Sollte bei einem kurzfristigen Ausfall einer Lehrkraft keine Vertretung einsatzbereit sein (was 

auch bei gleichzeitigem Krankheitsfall von mehreren Lehrkräften passieren kann), so wird der 

Unterricht für die betreffende Lerngruppe durch Aufteilung der Schüler/innen auf die übrigen 

Klassen gewährleistet. Im Sinne von Qualität von Unterricht ist das Mittel der Aufteilung nur 

im Notfall anzuwenden und auf keinen Fall über einen längeren Zeitraum. 

2.2. Vertretungspool 

Der aktuelle Vertretungspool besteht aus fünf Personen, die für unterschiedliche Tage/Zeiten 

einsatzbereit sind. 

2.3.Materialpool 

An der Christian-Spielmann-Schule gibt es einen Materialpool, der sich zum einen im 

Lehrerzimmer und zum anderen im Kunstraum befindet. Die Materialien sind systematisch, 



bzw. thematisch geordnet und ermöglichen so einen schnellen Zugriff. Darüber hinaus gibt es 

einen Multimedia-Arbeitsplatz im Lehrerzimmer mit Internetanbindung. Hier kann durch 

Internetrecherche sowie mit Hilfe von modernen Medien (z.B. Verlagssoftware) das 

Ausdrucken von Lernmaterialien kurzfristig ermöglicht werden. 

Im Vertretungsfall sind die Lehrer der gleichen Jahrgangsstufe aufgefordert, die 

Vertretungskraft mit entsprechenden Materialien zu versorgen. 

Jährlich können rund 10% der Vertretungsmittel für die Erweiterung des Materialpools 

verwendet werden. 


